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Gerichtsverhandlungen
trafkammer kam heute u ae eng des etzigen verant

ieſigen Volksblatt
alle 6 Mai Vormir nas ſahen

Nrrturd e d in ieſer war vom Schöffengericht wegen
Uebertretung des Pra s 11 zu 30 M Geldſtrafe oder
3 lt worden ie Uebertretung beſtandTagen Haft verurtele Dberberg und Hüttendireltors Geh
darin daß nete in Eisleben verlangte Berichtigung einiger

Bergraths Leuſchner tbal35 36 und 40 erwähnker Zeitung enthaltenenWahehe wie das Preßgeſetz beſtimmt in der darauf folgen
den Nummer des Volksblattes vom 25 Februar d ſondern
erſt in der Nummer vom 27 Februar veröffentlicht alſo ver
ögert worden war Wie in der Schöffengerichtsverhandlung

daß der Angeklagte an Am 24 Februar wo die Berichtigungen
eingetroffen habe die Aufnahme nicht mehr erfolgen können
weil das Volksblatt zum 25 Februar bereits fertig geweſen ſei
Am 25 Februar habe der Metteur die Aufnahme infolge Stoff
andranges überſehen und habe ſich die Veröffentlichung unab
ſichtlich bis zum 26 Februar für die Nummer vom 27 Februar
verzögert Die Strafe ſei zu hoch bemeſſen da es ſich nur um
einen Tag Verzögerung gehandelt habe deshalb ſei Berufung
eingelegt worden Jn dem Schöffengerichtserkenntniß heißt es
in der Begründung u weil bekannt daß das Volks
blatt mit Vorliebe ſich der Aufnahme von Berichtigungen zu
entziehen ſucht Die Berufung wurde verworfen mit dem Be
merken es ſei zu bedauern daß der Staatsauwalt nicht auch
Berufung eingelegt habe es würde ſonſt eine r Strafe
feſtgeſetzt worden ſein weil bekannt daß die Redaktion des
Volksblattes oſt gegen die Vorſchriften des Preßgefſetzes

verſtoße

Halle 6 Maki Jn heutiger Schöffengerichtsſitzung
wurde u a die am 11 April vertagte Privatklage des Poſt
ſchaffners Wilhelm Sebaſtian hier gegen den früheren Redacteur
des Volksblattes Franz Lehmann hier wegen öffent
licher Beleidig ung verhandelt Sebaſtian fühlte ſich be
leidigt durch den Jnhalt eines Aufſatzes in Nr 180 erwähnter
Zeitung vom 4 Auguſt v worin ihm der Vorwurf gemacht
worden er habe am 1 Auguſt ſpät abends ſeine 16jährige
Tochter auf der Neuen Promenade in roher unmenſchlicher
Weiſe durch Schläge mittels eines Knüppels ſowie durch Fuß
tritte mißhandelt Nach Sebaſtian s Angabe ſollte die Schilderung
fraglichen Vorganges unrichtig ſein da eine Mißhandlung gar
nicht ſtattgefunden habe ſondern blos eine Züchtigung zu der
ihm als Vater ſeiner e Tocher gegenüber ein Recht
zuſtand Jn dem Artikel wird von einem Augenzeugen berichtet
daß er in jener Nacht auf der Neuen Promenade einen Mann
bemerkt habe der ein junges Mädchen das unterdrückt wim
merte an den Haaren zauſte und unter fortwährendem Schimpfen
mit den Fäuſten ins Geſicht ſchlug Auf einmal habe er das
Mädchen von ſich geſtoßen und demſelben mit einem ſtarken
Gehſtocke mehrmals über den Kopf geſchlagen ſo daß die Miß
handelte beim Verſuche zu fliehen auf der Straße hinſtürzte
Weiter heißt es im Berichte Das hinderte den Unmenſchen
nicht ſeine Rohheit fortzuſetzen Nach einigen Hieben ſchnellte
das Mädchen wieder auf rannte unter ſeinen Hieben bis zu
einer Bank und brach hier wieder zuſammen Der Unmenſch
trat das Mädchen mit Füßen und ſchlug anf daſſelbe ein natür
lich immer mit dem Knüppel Das veranlaßte uns den
Mann zu halten und ihn zur Rede zu ſetzen Er ſagte
Wer mir in den Weg kommt dem ſchlage ich den Schädel

kaput Es iſt meine Tochter mit der kann ich machen
was ich will Und wieder ſtürzte er ſich auf das
Mädchen das am Kopfe blutete un d Sachen zer
riſſen waren Sie flehte fortwährend Lieber Vater ich
will gerne ſterben ich will mit nach Hauſe kommen aber ſchlag
mich nicht todt Ein Herr welcher gütlich zuredete erhielt drei
Schläge üder den Kopf ſo daß er blutend nach der Kaiſer Wilhelms
halle ging Nach einer Viertelſtunde erſchien endlich die Polizei
aber fie machte der Tyrannei kein Ende Der Mann gab an
Poſtſchaffner zu ſein Sein Name iſt Wilhelm Sebaſtian Nie
meyerſtraße 36 Der Schutzmann nahm ihn vielleicht 50 Schritte
weit mit und fragte ihn aus Unterdeſſen befragte ich die
Tochter und erfuhr daß dies nicht die erſte Mißhandlung ſei
die e von ihrem Vater ſeit dem Tode ihrer Mutter erhalten
Nach einer Weile kam ihr Vater zurück und ſchlug ehe wir es
verhindern konnten ſeine Tochter dermaßen mit dem Knüppel
ins Geſicht daß ihr das Blut aus Mund und Naſe quoll und
ſie unter lautem Auffchrei zuſammenbrach Von Polizei ſaheu
wir keine Spur mehr Der Beklagte erklärte jener Artikel ſei
ihm zugeſandt worden unter Angabe noch anderer Zeugen außer
dem Einſender weshalb er die Sache für wahr gehalten Ob
im Original der Ausdruck Unmenſch enthalten oder erſt hinzu
gefügt ſet war dem Beklagten nicht mehr erinnerlich Wegen
erwähnter Schilderung wollte er den Wahrheitsbeweis antreten
Zur Sprache kam daß Sebaſtian anläßlich jenes nächtlichen
Vorganges wegen ruheſtörenden Lärms zu einer kleinen Geld
ſtrafe verurtheilt worden iſt und auch wegen Mißhandlung an
geklagt worden war Letzteres Verfahren hatte aber eingeſtellt
werden müſſen da Sebaſtian wegen derſelben Sache nicht zwei
mal beſtraft werden konnte Der Schneider Friedrich Zſchäge
bekundete als Zeuge er habe die Mißhandlung geſehen und in
der Redaktion des Volksblattes darüber Mittheilung gemacht
aber blos verſchiedene Punkte aufgeſchrieben Das geſchlagene
Mädchen habe Hilfe geſchrien er der Zeuge ſei hingegangen
und habe geſehen wie der Mann mit einem Stocke auf das
Mädchen losſchlug worauf dieſe hingefallen ſei Alle Zuſchauer
hätten Aergerniß an der Mißhandlung genommen Der Mann
habe ſich nicht beſchwichtigen laſſen und auf Befragen geſagt es
iſt meine Tochter mit der kann ich machen was ich will
Als jemand gefragt habe warum der Mann ſeine Tochter
ſchlage ſei die Antwort erfolgt weil er nicht dulden wolle daß
ſie in einem gemeinen Verein verkehre Einen der Herren der
den Mann zur Rede geſetzt habe Sebaſtian ebenfalls mit ſeinem
Stocke geſchlagen Hiergegen wandte Sebaſtian ein er habe ſich
in dieſem Falle gegen einen Angriff gewehrt Aus der weiteren
Vernehmung des Zeugen Zſchäge ging hervor daß er von einem
VBluten der Mißhandelten nichts geſehen ſondern blos von
anderen Perſonen erfahren habe das junge Mädchen habe aus
Mund und Naſe geblutet Aehnliche Angaben machte der Zeuge
Wilhelm Zwanziger welcher bemerkte er habe erwähnte Züch
tigung für unmenſchlich gehalten Andere Zeugen hatten nur
Zärm ilferufe und Schläge vernommen und die jetzt I7 jähr
Louiſe Sebaſtian beſtätigte damals von ihrem Vater geſchlagen
worden zu ſein aber nicht geblutet zu haben Jhr eder Arm
ſei rraeſchwollen geweſen nach einigen Tagen Kühlen jedoch
Be n heil geworden Jhr Vater habe ihr verboten in jenem

vobt zu verkehren da ſie ungehorſam geweſen habe er Grund
gebe gerlich auf ſie zu ſein Wie viel Schläge ſie bekommen
e e 7 ſſe ſie nicht beim Weglaufen ſei ſie auf dem Fahrweg
racſe Der Vertreter des Privatklägers erachtete hiernach
ür erwieſen daß fraglicher Vorgana im ehe e

ne unmen e roheSchig habe durchaus nicht ſtattgefunden ſondern blos eine
8 aung zu der dem Kläger als Vater ſeiner ungehorſamen
Tochter gegenüber das Recht zuſtehe Artikel ſtehe
habe Zeuge Zſchäge jetzt nicht bekundet Sonach ſcheine VLeh
mann nicht im entfernteſten die Unterlagen zu ſeiner Schilderung
gehabt zu haben Für die als erwieſen anzuſehende Beleidigun
müſſe er die Verantwortung tragen und de traft werden Der

Vertreter meinte der Wahrheitsbeweis ſei erbracht
en erwähnte Züchtigung als unmenſchlich und

a erregend bezeichnet hätten Eine Abſicht der Be
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Borliegende gebrochene

ewig ſei nicht erwieſen und auch nicht aus der Form undden ſtanden der im Artikel enthaltenen Aeußerungen zu ent

nehmen Lehmann wurde der öffentlichen eledigung
Sebaſtian s udig erkannt und zu 100 M Geldſtrafe oder

9 Tagen Gefängniß verurtheilt Er ſei für die Veröffent
lichung der ihm überbrachten Mittheilung verantwortlich Mit
Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen wegen ähnlicher Be
leidigungen ſowie darauf daß die Tendenz des Volks
blattes darauf en ſei Feindſchaft zu erregen und Ändersdenkende zu verkleinern ſei die Strafe wie geſchehen bemeſſen

worden Dem Beleidigten ſteht Publikationsbefugniß in der
Saale Zeitung zu Der Beklagte will Berufung einlegen
K Erfurt 5 Mai ehe ig u Der Redacteurder ſozialdemokratiſchen Thüringer Tribüne, Alexander

Wiertelarz wurde heute von der Strafkammer wegen Be
leidigung des Friedhofswärters Friede und der Leichenfrau Lohe
in Gotha zu 400 Mark Geldſtrafe oder zu 80 Tagen Ge
fängniß verurtheilt Dem Stadtrath zu Gotha wurde die
Publikationsbefugniß zugeſprochen Wierkelarz hatte im Februar
einen der Reußiſchen Tribüne entnommenen Artikel veröffent
licht in welchem behauptet wurde daß die beiden obengenannten
Perſonen ſich der Leichenſchändung ſchuldig gemacht hatten
Entgegen dem auf 6 Monate Gefängniß lautenden Staats
anwaltsantrage hatte der Gerichtshof deshalb nur auf Geldſtrafe
erkannt weil er annahm daß eine ſozialdemokratiſche Tendenz
nicht im Spiele ſei

8 Rudolſtadt 5 Mak Wegen eines Steinwurfs,
der den Tod eines jungen Menſchen zur Folge hatte ſaß heute
vor der Strafkammer der etwa fünfzehnjährige Schuhmacher
lehrling Wilhelm Suckert aus Erfurt auf der Anklage
bank unter der Beſchuldigung der vorſätzlichen ſchweren Körper
verletzung mit tödtlichem Ausgange der in Franken
hauſen zum Beſuch war gerieth auf einem Svpaziergange am
3 Oſterfeiertag auf den Bergen mit mehreren leichalterigen
Burſchen Knopfmacherlehrlingen und Realſchülern in Reibereien
Es wurde gegenſeitig gereizt geworfen uſw bis ſchließlich
der einer Mehrzahl von Gegnern gegenüberſtand ſich zu dem
verhängnißvollen Wurf mit einem großen Steine an die Schläfe
des jungen L hinreißen ließ Die Staatsanwaltſchaft beantragte
trotzdem ſie nach verſchiedenen Richtungen mildernde Umſtände
geltend machte doch eine Strafe von 3 Monaten Gefängniß
Der Gerichtshof aber nahm an daß der Angeklagte ſich in Noth
wehr befunden habe und ſprach denſelben frei Jmmerhin
hat S für ſeine That die Zeit her im Unterſuchungsgefängniß
ſitzen müſſen eine Warnung für Steinwerfer

Ig Braunſchweig 5 Mai Wigen fahrläſſiger
Tödt ung wurde geſtern von der hieſigen erſten Strafkammer
ein Bauunternehmer verurtheilt Dieſer Albert Roſenthal
verwandte bei rung eines Gerüſtes an einem Neubau einen
ſchadhaften Netzriegel Als der Steineträger Homann eine Laſt
Steine auf das Gerüſt trug und dort niederſetzte brach der
Netzriegel und Homann ſowie noch ein oben beſchäftigter Maurer
ſtürzten in die Tiefe Die beiden unglücklichen Männer erlitten
bei dieſem Sturze ſo ſchwere innere Verletzungen daß ſie einige
Tage nach dem Unglücksfalle ſtarb en Die vor Gericht ver
nommenen Sachverſtändigen ſtimmten darin überein daß der

etzriegel unter keinen Umſtänden hätte
verwendet werden dürfen Der Gerichtshof ſprach den Bauunter
nehmer ſchuldig der fahrläſſigen Tödtung und verurtheilte ihn
zu 2 Monaten Gefängniß ausführend daß der Bauunternehmer
auch wenn er nach ſeinem Einwand Anordnung gegeben habe
gute Netzriegel zu verwenden doch im Intereſſe der Sicherheit
ſeiner Arbeiter verpflichtet geweſen ſei eine Prüfung des fertigen
Gerüſtes vor Benutzung deſſelben vorzunehmen

VomL Leipzig 4 Mai Schwere Kuppelei
Landgerichte Frankfurt a M ſind am 16 Januar der Tage
löhner Reinicke und deſſen Ebefrau wegen ſchwerer Kuppelei
zu je einem Jahre Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt
verurtheilt worden weil ſie ihrer jetzt verheiratheten Tochter ge
ſtattet haben mit ihrem Bräutigam der bei ihnen den Ange
klagten wohnte vor der Verheirathung intim zu verkehren
Die von den Angeklagten eingelegte Reviſion kam heute vor
dem Reichsgerichte zur Verhandlung Der Reichsanwalt glaubte
daß eine Aufhebung des Urtheils kaum eintreten könne und daß
auf dieſem Wege den Angeklagten nicht zu helfen ſei Er be
merkte dann noch es ſei in Preußen Regel daß in derartigen
Fällen Begnadigung zu 14 Tagen Gefängniß ein
trete Das Reichsgericht verwarf zwar die Reviſion des
Ehemannes hob jedoch das Urtheil ſoweit es die Frau betrifft
auf und verwies die Sache an die Vorinſtanz zurück weil nicht
genügend feſtgeſtellt ſei ob und inwiefern die Angeklagte ver
pflichtet und in der Lage war nach einer fruchtloſen Aufforderung
an ihre Tochter und ihren zukünſtigen Schwiegerſohn ſich zu
trennen dem fraglichen Treiben ein Ende zu machen

L eſeee 4 Mai Durchgeſchlüpft durch die Maſchen
des Geſetzes iſt der Handelsmann Martin Pertz in Eisleben
Die dortige Strafkammer hat am 20 Januar mehrere Angeklagte
welche auf den Hütten der Mansfelder Gewerkſchaft Eiſen ge
ſtohlen hatten wegen Diebſtahls verurtheilt den Handelsmann
Martin Pertz dagegen von der Anklage der Hehlerei freigeſprochen
Es iſt feſtgeſtellt daß das geſtohlene Eiſen ſtets von der Ehefrau
des Pertz in der Abweſenheit des letzteren angekauft worden iſt
Die Strafkammer hat nun angenommen daß Pertz jedesmal nach
ſeiner Heimkunft die geſtohlenen Sachen als in ſein Eigen
thum bereits übergegangen vorgefunden habe alſo ſie
nicht mehr an ſich bringen konnte weshalb der Hehlerei Paragraph
nicht anwendbar erſcheine Der Staatsanwalt hat es bisher
unterlaſſen gegen die Eh efrau Pertz Anklage wegen Hehlerei
zu erheben und es vorgezogen zunächſt die Freiſprechung des
Angeklagten P durch die Reviſion anzufechten Das Reichs
gericht konnte in der heutigen Verhandlung nicht zu der Ueber
zeugung gelangen daß das Urtheil einen Rechtsirrthum enthalte
und verwarf deshalb die Reviſion des Staatsanwalts

Dresden 5 Mai Todtſchlag Der 2ljährige Schrift
ſetzer Friedrich Rothbart der ſich im Dezember bei ſeinem
Vetter Schuhmacher Gotthelf Rothbart hier beſchäftigungslos
aufhielt ſich mit deſſen Frau in ein intimes Liebesverhältniß
einließ und als ihn der Vetter darüber zur Rede ſtellte den
ſelben mit einem Dolchmeſſer tödtlich verwundete wurde wegen
vorſätzlichen nicht überlegten Todtſchlags zu fünf Jahren Zucht
haus und zehn Jahren Verluſt der Ehrenrechte verurtheilt

München 5 Mai Meſſeraffäre Die Strafkammer
verurtheilte den Matroſen Lindner der am 9 März den
Einjährig Freiwilligen Hauſer durch einen Meſſerſtich ins Herz
tödtete wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod zu drei
Monaten Gefängniß

Das Bernſtein Monopol vor Gericht
F Stolp i 6 Mai 1896

Ein Prozeß dern Einzelheiten bereits das preußiſche Ab
geordnetenhaus be aſtiat haben und der zweifellos nicht ver

wird ein gewiſſes Aufſehen zu erregen beginnt heute
t vor der Strafkammer des hieſigen königl Landgerichts

Der Bernſteinwaarenfabrikant Weſtphal hieſelbſt hat im Sep
tember 1893 eine Denkſchrift herausgegeben die den Titel führt
Der gänzliche Niedergang der preußiſchen Bernſteinwaaren In

duſtrie veranlaßt durch das Privatmonopol der Firma Stantien
und Becker in Pr Jn dieſer Denkſchrift wird
unter Anführung einer Reihe von Thatſachen behauptiet daß
durch das erwähnte Privatmonopol die BernſteinwaarenJndnſtrie
in Preußen vernichtet und eine große Anzahl Bernſtein waarenfabrikanten und Handwerker in Preußen wirthſchaftlich ruinirt

3 der Saale Zeitung Halle Donnerslag 7 Na 1896

und viele Tauſende von Arbeitern brotlos geworden en Jm
weiteren Zeſwral in ſeiner Denkſ qStantien u Becker habe durch Führung falſcher Bücher und
die zum Zwecke der Täuſchung vorgenommene Verſchleppung
ſogenannten Spierentonnen d h der zuge mr
der 7 des Pachtgebietes der Firma dienenden iffahr
zeichen die Staatskaſſe erheblich geſchädigt Die kön
ierung zu Königsberg S zweifellos von jenen betrügeriſSondihßen der Firma Kenntniß gehabt ſie ſei aber dieſen

trügereien nicht entgegengetreten Sobald eine Reviſion der
Baggerei im Kuriſchen Haff ſtattfinden ſollte war die Firma
Stantien u Becker davon ſtels ſofort vorher durch einen höheren
Beamten der Königsberger Regierung unterrichtet ſo daß wenn
der Regierungsvertreter zur Jnſpizirung erſchien von Stanlien
und Becker ſchon vorher alles aufgeboten werden konnte um den
Betrieb in das vortheilhafteſte Licht zu ſtellen

Ferner behauptet Weſtphal Stantien u Becker haben gegen
über dem Baurath Dempwolff in Memel Beſtechungsverſ
macht und andere Beamte Oberſteiger uſw beſtochen Der in
den 1870er Jahren gemachte Verſuch für fiskaliſche Rechnung ein
Bernſteinbergwerk in Nortyken einzurichten ſei geſcheitert weil
dabei geradezu haarſträubende Sachen vorgefallen ſeien welche
man auf Stantien u Becker zurückzuführen habe Jm weiteren
wird der Firma Stantien u Becker Raubbau vorgeworfen und
behauptet daß die Firma den Wirkl Geh Rath und Miniſſterial
Direktor Dr Michelly der der Domänenabtheilung des königl
preußiſchen Land wirthſchaftlichen Miniſteriums vorſteht und den
Geh Ober Regierungsrath Tetzlaff welcher in dieſer Abtheilung
die Angelegenheiten des Bernſteinregals bearbeitet beſtochen habe
Der Regierungsrath Knispel ſei von der Firma Stantien und
Becker durch wenig ehrenhafte Mittel veranlaßt worden über
Weſtphal einen in keiner Weiſe zutreffenden amtlichen Bericht zu
exſtatten um die höchſten Behörden zu täuſchen Eingehende
amtliche Ermittelungen ſollen ergeben haben daß die in der
Denkſchrift enthaltenen Behauptungen insbeſondere inſoweit ſie
ſich auf die königlichen Beamten beziehen zumeiſt nicht erweislich
wahr ſeien Aus dieſem Grunde haben der Miniſter für Land
wirthſchaft der frühere Regierungs Präſident zu Königsberg
Freiherr Dr von Heydebrand und der Laſa und das königliche
Oberbergamt zu Breslau für die dieſen Behörden unterſtellten
Beamten gegen Weſtphal wegen Beleidigung Strafantrag geſtellt
Regierungsrath Knispel hat noch perſönlich und außerdem hat
der Geh Kommerzienrath Moritz Becker Strafantrag wegen Be
leidigung geſtellt Weſtphal der behauptet er habe die Beamten
nicht beleidigen ſondern nur auf Abſtellung der mißlichen Zu
ſtände in ſeinem Gewerbe hinwirken wollen mithin in Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt und den Beweis der
Wahrheit für feine Behauptungen erbringen werde hat ſich daher
heute wegen wider beſſeres Wiſſen gethaner verleumderiſcher Be
leidigungen auf Grund der 88 185 186 und 187 des Strafgeſetz
buches vor eingangs bezeichnetem Gerichtshofe zu verantworten
Bezüglich einer weiteren gegen Weſtphal erhobenen Anklage
wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung aus Anlaß einer Ein
gabe vom November 1894 in welcher er einen fiskaliſchen Gruben
Reviſor wegen paſſiver Beſtechung denunzirte iſt das Verfahren
eingeſtellt worden Weſtphal heißt mit Vornamen Edmund
Heinrich Er iſt am 14 Mai 1846 zu Stolp geboren evangeliſcher
Konfeſſion und einmal wegen Beleidigung vorbeſtraft Es iſt eine
Reihe von Zeugen geladen ſo daß drei Tage für die Verhandlung
in Ausſicht genommen ſind Die Vertheidigung des Angeklagten
führt Rechtsanwalt Dr Sello Berlin

Vermiſchtes
Auf eine Unſitte der Studirenden vornehmlich derjenigen

der Medizin nahm Geheimrath v Bergmann bei der Er ffnung
der chirurgiſchen Klinik Gelegenheit hinzuweiſen Der berühmte
Operateur äußerte ſich daß er während der letzten Semeſter die
Wahrnehmung gemacht habe daß die Studirenden der Medizin
wenn ſie in die kliniſchen Semeſter kommen zu viel Vor
leſungen belegen und ſo habe er auch geſtern wieder Kollegien
hefte in die Hand bekommen in denen faſt alle Stunden des
Tages vom Morgen bis zum Abend durch Vorleſungen aus
gefüllt ſeien Er müſſe ſolche Studirenden welche dies aus
hielten entweder bewundern oder bemitleiden Denn es ſei
ſeinen langiährigen Erfahrungen nicht möglich den Wiſſensſto
den man in ſo vielen Vorleſungen während eines Tages in ſich
aufnehme gehörig und nutzbringend zu verarbeiten Viel richtiger
wäre es für jedes Sonderfach nur eine Vorleſung zu belegen
und zu hören im ganzen während eines Tages nur drei bis
vier und die übrige Zeit auf häusliche Arbeit zu verwenden um
mit Hilfe von Lehrbüchern das Geſehene und Gehörte feſt ein
zuprägen Jn ſeinen Studienijahren ſo ſagte Profeſſor v Berg
mann als es noch keine geeigneten Lehrbücher in deutſcher
Sprache gab ſei das viele Kollegienhören eher cm Platze ge
weſen Jetzt jedoch wo wir für jede Disziplin und insbeſondere
für die Medizin und Chirurgie klaſſiſche deutſche Lehrbücher
hätten empfeble er ſeinen Zuhörern den von ihm gemachten
auf vieljährige Erfahrungen geſtützten Vorſchlag zu beherzigen

Die Prämirung mit der goldenen Medaille Das
Schleſ Tagebl berichtet Der Brauereibeſitzer Raupach in

Gottesberg i Schl beſchickte die in Berlin Ende März veran
ſtaltete Nahrungsmittel Ausſtellung mit ſeinem Biere Eines
Tages erhielt er folgendes Telegramm aus Berlin Jhr Bier
für gut und rein befunden Werde mich bemühen den erſten
Preis für Sie zu erringen Was erhalte ich event dafür Dr
Z Raupach depeſchirte zurück Danke für den Schwindel
Ranpach Schon nach wenigen Stunden erhielt er folgende
Depeſche Erſtes Telegramm falſch verſtanden Prämiirung
mit der goldenen Medaille bereits erfolgt Dr
Diesmal war Dr Z gründlich hineingefallen wird aber auf
dieſe Weiſe wohl ſchon manchen Hundertmarkſchein erworben
haben Leider nennt das Schl Tagebl den Namen des
Dr Z nicht

Verſchwunden Man meldet aus Königsberg vom 5 Mai
Vier Schüler etner hieſigen Penſion ſind ſpurlos verſchwunden
Am Abend des 1 Mai wurden ſie von Fiſchern auf dem Haff
geſehen ſeitdem hat man keinerlei Nachricht von ithnen

Ein kleines Ungehener Jn dem niederbayeriſchen Orte
Arlhauſen wurde ein 13 jähriges Kind als Brandſtifterin und
Mörderin verhaftet Das kleine Ungeheuer hatte das Kind
ihres Dienſtgebers mit Phosphor um s Leben gebracht und oben
ein das Haus in Brand geſteckt

Perſonalnachricht Der bekannte würkttembergiſche Hofbild
hauer Curfeß erlitt wie aus Stuttgart telegraphirt wird
geſtern einen Schlaganfall mit halbſeitiger Lähmung

Eine Schah Anekdote Vor ſieben Jahren gab Lord
Salisbury zu Ehren des perſiſchen Gaſtes eine Gartengeſell
ſchaft auf Schloß Hatfield Zur Unterhaltung des Schahs ſchoß
u a ein Mann eine Karte von dem Kopf einer Dame hinab
Das war ſcheinbar ſo leicht daß der Schah Luſt verſpürte ſelbſt
einmal das Kunſtſtückchen zu verſuchen Er eygriff ein Magazin
gewehr ſchwenkte es in der Luft und zielte auf Lord Salishu
und andere Gäſte Die Dame verwahrte ſich doch dagegen a
Gegenſtand der Schützenkunſt des Schahs zu dienen worauf der
Aſiat Lord Salisbury bat die Dame zu vertreten Darein
konnte der engliſche Premierminiſter doch nicht willigen Es
dauerte immerhin eine geraume Zeit bis man den Schah ent
waffnet hatte

Aus dem ruſſiſchen Sindentenleben Jm vergangenen
Frühjahr hatte die Virektſon der großen ruſſiſchen Eiſenbahnden löblichen Beſchluß gefaßt rn die verkehrsreichen

T
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iminten Zahl von Studenten zu erlauben als Hilfeſchaffuer inu r Begig ddlreien um den Muſenſöhncen über die Ferien
wegzuhelfen und ihnen womöglich noch Gelegenheit zu geben

einen Nothpfenni für das kommende Winterſemeſter anzu
mein Der Beſchluß wurde in gebührender Form ver

ffentlicht und fand bei der petersburger Preſſe um ſo freundlichere Ketkenng als das für die Dienſtleiſtung ausgeſetzte
Gehalt in der That an anſtändig war wenn es auch nicht
erade eine ſichere Grundlage für ſpäteren Wohlſtand abgab

e en e n e betetemiſchen sſchaffnern machte n era9 Jünger des Rechts hatte zur Anf
weſen n angehender

r nöthig befunden dreiten ſeines Anſehens es für h Barrt ten
ende eines Abtheils die ſeine amtliche Jnſicht nicht genügend ſchätzten fürchterlich durchzuprügeln ein
üler Aeskulap s Hatie ſein dienſtliches Entgegenkommen einer

ichen Frau Staatsrath gegenüber derartig übertrieben daß
die würdige Dame beim Ausſteigen auf den gabe fiel
Andere haben ihren Eifer in andrer Weiſe bethätigt die Eiſen
bahn ſoll dahinter gekommen ſein daß die Gäſte im wahrſten
Sinne des Worts beſſer fahren wenn ſie ohne r
begleitet werden Es iſt deshalb fraglich ob das Zugeſtändni
für den bevorſtehenden Sommer wieder eingeräumt wird Bei
uns wird man über ſolche Zuſtände den Kopf ſchütteln Aber
in Rußland iſt es durchaus keine Seltenheit daß Studenten ſich
einer Nebenbeſchäftigung Lpaegg über welche die Muſen
kein Protektorat ausüben ie ruſſiſche Studentenſchaft weiſt
man kann wohl ſagen in ihrem überwiegenden Theile ein Prole
tariat auf das nichts zu brechen und zu beißen hat Dieſe
armen Teufel müſſen eben zu allerhand unglaublichen Beſchäf
tigungen greifen um ihr Leben zu friſten Natürlich könnenviele dabei ihre Studien nicht zu Ende ſühren ſie bleiben einfach

auf der Strecke liegen
v

Vereine und Verſammlungen
Zweiter Kongreß der Gewerkſchaften Deutſchlands

8 u H Berlin 5 Mai
Jn der heutigen zweiten Sitzung wurden die Berathungen

über die künftige Geſtaltung fortgeſührt Der Gewerkverein in
München erklärt in einem längeren Schreiben ſeine Unzufrieden
heit über die Art der Einberufung dieſes Kongreſſes durch die
Generalkommiſſion und bedauert daß man nicht den örtlichen
Gewerkſchaftskartellen Zutritt gewährt habe Die Jnſtitution
der Generalkommiſſion ſei nicht mehr zeitgemäß Handſchuh
macher Waßner Stuttgart Seine Gewerkſchaft habe von ſeiner
Thätigkeit der Generalkommiſſion W früher etwas gemerkt bis
dieſelbe einen ſozialpolitiſchen Kongreß einberufen wollte Faber
Berlin nimmt die Generalkommiſſion in Schutz und tadeit den
Austritt der Tabakarbeiter welche bekanntlich von der Kommiſſion
über 100,000 M Streikunterſtützung bezogen haben Bildhauer

eine befürwortet eine der Ausgaben Wenn die
tatiſtik der Generalkommiſſion den Genoſſen mangelhaft er

ſcheine ſollten ſie die Schuld nicht dieſer ſondern den einzelnen
Gewerkſchaften beimeſſen Etzinger Stuttgart empfiehlt einen
Bund ſämmtlicher Gewerkſchaftsverbände Maler Sehrich München
polemiſirt heftig gegen die Haltung der Parteileitung und der
maßgebenden Parteikreiſe gegenüber der Parteileitung Es ſei
traurig und beſchämend daß in der Partei überhaupt Beſtre
bungen vorhanden ſein dürften welche darauf hinzielen die ge
werkſchaftliche Bewegung ſt einer Hausknechtsſtellung herabzu
würdigen Dagegen müſſe man entſchieden Front machen
GBeifall Buchdrucker Maſſini Berlin Die von ihm vertretene
Gewerkſchaft ſei in der Lage des Oberhauptes der Generalkom
miſſion entbehren zu können Dieſelbe ſei aber von der Roth
wendigkeit des Weiterbeſtehens im Intereſſe einer geſunden Ge
ſammtentwickelung der Gewerkſchaftsbewegung durchdrungen
Statt die Kommiſſion zu reorganiſiren a man aber derſelben
jede Arbeitsentfaltung unmöglich zu machen Mit den inter
nationalen Beziehungen habe er wenig im Sinn Jn den roma
niſchen Ländern ſei es mit dem internationalen Solidaritätsgefühl
ſehr ſchwach beſtellt Der Geldbeutel komme bei ihnen in erſter
Reihe in Frage Beifall Wir brauchen uns auch in keinem
Falle in ein Abhängigkeitsverhältniß zu einer politiſchen Partei
begeben Beifall

ie meiſten Redner ſprechen ſich in der folgenden Debatte
die ſich endlos ausdehnt für das Weiterbeſtehen der General
kommiſſion aus

Jn die Rednerliſte ſind im ganzen 57 Redner eingezeichnet
von denen erſt 24 geſprochen haben Ein Antrag auf Schluß
der Generaldebatte wird abgelehnt Da aber über 20 Anträge
u dieſem Punkt der Tagesordnung eingelaufen ſind wird eine
edaktionskommiſſion eingeſetzt Jn ſeinem Schlußwort geht der

Referent Abgeordneter Legien Hamburg nochmals die Angriffe
gegen die Generalkommiſſion durch und ſucht dieſelben zurück
zuweiſen Zur Charakteriſtik der Angriffe der Tabakarbeiter
führt Redner an daß dieſelben auf die ihnen während des großen

amburger Ausſtandes 1890 gewährte Unterſtützung von 108,000
dark bisher nur 1750 M zurückgezahlt hätten Hört hört

Der Korreferent Schlick Stuttgart verwahrt die Gegner der
Generalkommiſſion gegen die Annahme daß die Oppoſition eine
Auimoſität gegen den Vorſtand ſei

Auf Antrag Timm s wird der Generalkommiſſion für ihre
bisherige Thätigkeit Decharge ertheilt Sodann wird zunächſt
darüber abgeſtimmt ob überhaupt ein engerer Zuſammenſchluß
der Gewertſchaſten ſtattfinden ſoll Es ſtimmen s Delegirte
welche 8215 organiſirte Arbeiter vertreten dagegen 138 mit
277,725 Stimmen dafür Hierauf wurden die Verhandlungen
auf morgen Mittwoch früh vertagt

Tangoel Gewerbe und Verkehr
Wie mitgetheilt wird hätte in dem von der Auer Gesgellse haft

egen die Meteor Gesellschaft in Italien wegen Patentverletzung
trengten Prozess das Gericht in Verona die Meteor Gesellschaft in

uta genommen und die Auer Gesellschafteher Kosten abgewiesen alt unter Auferlegung zämmt
Die Internationale Baugesellzebatft in Frankfurt a M

für die Prioritäts und die Siammst i ivien mmaktien 10 Proz Vividende vor
Beri Loos e Der Sole erhielt von dem Sindaco in B iMittheoilung dass nachdem die Zustimmung zu dem geänderten rn

plen eingetrofſen die erste Prämienziehung der stadtivwahrecheinich uoeh im Laufe des Monats iutiſin en eg Sah

Zahlungseinstellungen Nach dem nfekt iich die Mode unck Seidenwaarenfirma Max Sehum r h o
in Zahblungsschwierigkeiten die Verbindlichkeiten betragen 224,000 M
es werden 50 Proz geboten Nach demselben Blatte ist die Herren
Konfektionsfirma Riess u Reimann in Danzig in Zahlungs
r W r gerathes De Verbindlichkeiten belaufen sich gut
156,000 M angeb ten werden 75 Proz Im Konkurs der Deutschen

in Berlinim günstigeten Falle die G äubiger roz Di iIauten sich auf über 700,000 M gert bie Ladol es be
London 5 Mai Gold mwinen Kurse in Pfd Sterl Tel e

T der Firma Schöber Dönitz Dresden Schlasskurse von
a 718 Minne n Angelo 4,62 Crown Reef 11,81

r 73 T Geldenhuis Deep 6,25 George Goch 2,43 Henry Nourse
6,8 L asgte Es 5,62 May consolidated 3,00 Meyer Chariton
6,45 de ontein 8,62 Nigel 3,75 Rand Mines 29,26 Randfontein

18 Shehba 2,09 Iransvaal Gold 8,t5 United Roodeport 5,56 Vau
yn New 5,80 Wolhuter 8,00 8üd Afrik Land GesChartered 300 Exploration 3,50 Mashonald Agency 2,25

Matabele Gold Reefs 87 Wilioughbys Cons i Aaetra
liche Ges Brilliant Biceck 1,44 Fingall Reeſs Ext 0,638 Gibraltar

Consol 1,06 Golden Cement Claims 0,18 prem Great Boulder 9,87
Great Fingall Reeſs 1,12 Hampton Plains 4,68 Hannans Brown Hilj

z 5 e z z Lond W A Euxpl 2,06A Inv 2,50 AMenzies Gold EstateTendenz Schwächer 209 tot Iteezen 87
Rio de Janeiro 5 Mai Telegr Weohsel auf London 92
Buenos Ayres 5 Mai Telegr Goldagio 209

Wanaren und Produktenberlehte
Getroiadeo

New Tork 6 Mai Telegr74 Welzen Mai 69 Juni 69 Juli 69
Ala ie Mai 347/6 Juni 35 Juli 35 Mebl 2
fraeit 2ren Telegr Welzen Mai 61 /6 Fani 62Obicago 6 Mal
Mais Mal 28 h

Bamburg 6 Mai Weizen loco fester holstelnischer
loco neuer 153 154 Roggen looo fester biesiger vmecklenburgischer loco neuer 127 130 russischer loco fester loco
neuer 80 Hafer fester Gerste fester

Stettin 6 MAai Weiren gesechäftslos loco porMai Juni 155,00 per Sept Okt 152,00 Roxgen geschättslos loco
per Mai Juni 114,90 per Sept Okt 119,90 Fomn Haker loco

116 120
Dauzig 5 i Weizen loco unveränd Omsatz 150 Tonnen ao

inländ vochb u weiss 151 do inländ bellb 149 do Transit
hochbunt und weiss 115 do hellbunt 113 do Termin zu freiem
Verkehr per AMai Juni 144,50 do Transit per April Mai 110,50
Regulirungspreis zu freiem Verkehr 151,00 Roggen loco sehwächer do
inländ 107 do russ u polnisch zum Transit 72 do Termin
r AMai Juni 110,50 do Termin Transit pr April Mai 76,50 do

zum freien Verkehr 108 Gerste grosse 660 700 Gramm
114 Gerste kleine 625 660 Gramm 195 Hafer inländ 104

Königsberg 5 Mai Weizen träge Roggen unveränd per
2000 Pld Zollgewicht 105 106 Gerste ruhig Hafer behauptet do loco
per 2000 d Zollgewicht 108

Wien 6 Mai Weizen per Frühj 7,07 Gd 7, 9 Br per Mai
Juni 7,05 Gd 7,08 Br per Herbst 7,11 Gd 7,13 Br Roggen per
Frühj 6,68 Gd 6,70 Br per Mai Juni 6,57 Gd 6,59 Br per Herbts
6,20 Gd 6,22 Br Hafer per Frühbj 6,70 Gd 6,72 Br per Mai Juni

,56 Gd 8,58 Br per Herbst 5,90 Gd 5,92 Br
Pest 6 Mai Weizen loco behauptet per Alai Juni 6,68 Gd

6,69 Br per Herbst 6,87 Gd 6,88 Br Roggen per Herbst 5,78 Gd
5,80 Br Hafer per Herbst 5,49 Gd 5,52 Br

Lon don 6 Mai Schluss Weizen Gerste und Hafer ruhig
aber stetig Mehl flaner Von zchwimmendem Getreide Weizen rubig
aber stetig Gerste ruhig mehr Angebot

Zueokoer

Rother Winter weizen
September 69

Getreide

Parie 6 Mal r Rohzucker rubig 689 loco 3232 Weissor Zuoker behauptet Nr 8 per 100 s per Alai 322, per Juni
32 per Juli Aug 33 per Okt Jan 32

Kaffee
DBambarg 6 Mai Kaſſee behauptet Umeaatse 4500 Sack
Hamburxv 6 Mai Vormittagebericht Good average Santoo

per Ani 68 per Sept 64 per Des 60 per März 59 Behauptet
Hamburg 6 Mai Nachmittagsbericht Bericht der Hamb

Firma Joswieh u Comp Kaffee good ayerage tos per Mai 68
per Sept 64 per Dez 60 per März 59, Behbauptet

Hawmburg 6 Mai Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
27wieh u Comp Kaffee good average Santos per Mai 68, per Sept64 per Dez 2 4 Rubig

Havyre 6 Alai Vorm 10 Ohr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee geod average Santos per
Mai 84,00 per Sept 81,25 per Dez 75,25 RuhigAm eierdam 5 Mai Java Kattee good ordinary 51

Spiritus
Nordhausen 6 Mai Privatnotirung Branntwein 45 Volkür 100 ohne Fass ab Brennerei 50 6050 desgl 40 Vol

53,90 55 00 M
Hamburg 6 Mai Spirſtus sehr atill per Mai Funi 16 Br

per Juni Juli 16/ Rr per Aug Sept 17 Br per Sept Okt 179 Br
St ettiu 6 Mai Bpiritur maiter loco mit 70 M Konsumeieuer

32,30
Bres lau 6 Mai Spiritus per 100 160 excl 50 M Verbrauehs

abgaben per April 51,30 do do 70 M Verbrauchsabgaben per April
31,50 do do

Paris 6 Mai Schlussbericht Spiritus matt por Mai 30,
per Juni 31 per Juli Aug 31 per Sept Dez 317,

Feotroleum
Seit tio 6 Mai Looo 10,00
7 burg 6 Agi Petroleum loco ruhig Standard vwhite

loco 5,70
Brewen 6 AMAai Börsen Sohlues Berioht Katkinirtes Petroleum

Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börseo Fest Loco 5,75 bez
ussisches Petroloum, Loco 5,50 Br

Antwerpen 6 Mai Schluss Bericht Rafkinirtes Type weias
loco 16 bez u Br per Mai 16/ Br per Juli 16 Br Fest

New Vork 5 Mai Petroleum Stand vhite in New Vork

P PId I II rz 110Eisenb Prior Obligationen
Ausländische Fonäds do III V u VI rz 100

London 6 Mai 96 Javazucker 14 ruhbig Rübep Roh 6,95 do in Philadelphia 6,90 do rohes in Cases 7,85 do Pipe line
zuecker loco 12 gtetig Certific pr Mai 123 00

Sudenburg M 2 chin 10 r Deoutsche HRypoth Pfandvriefe e v T

T ü j t i 9 r l t i 8 1 2Gerliner Börse vom 6 Mai hen net Pale w 1002 T en mee k 154,70b23
Ergänzung zu den Notirungen Westf Draht Industriel 8 147,50b26 D fr K B IV rz 110 12s 0ob Königin Mſarienhütte 0 62,25be0

im gestr Abendblatt 57 vnien r 4 y do V rz 100 3 100,25b König itneln on 19 135,50b40
0 rBank Disronto wittener da r 137 d 48 r e Be08 4 184 894 ICeopoidegr Baderite 106 77r28

Ber in Wechsel 3 Lomb 3 u 4 Wilhelmshütte 68,75626Deuts Grundseh ObI 4 10120b6 Luise Tiefbau konv o 60,30b2
e 2 3 Zuokerfabr Fraustadt o 123,75b2B do do V VI 4 1105,00h edehne 3 r 151 5

etersburg s z Wien 4 Deuts Hyp B Pkddr 4 101,50bz20 a deburg Bergw 3 00London 2 Paris 2 Deutsohe Eisenb Prior Ovblig u 39 4 19 n n z eo unkdb bis 19 a beBeutsehe Fonde u Staatspap Mainz Ludw 75 76 751 440 alte Ser 45 3 100 00b Aen onetanlecl
Barmer Stadtanleihe 8 102,00B do v 1890 3 do S 46 105 uk 18051 3101 25b40 Sehlerreo g 34 l 12 207 7 u
Berliner Stadt Obl 8101,800 Ostpreuss Südbahn 4 Dleininger Hyp Pfäb 4 100,10b26 i ben J i re en 33 n
do do 1892 z 104,00 do ab 1 1 98 3 i 4 101 100 e e P 3Magdeburger r z b r do II unkdb bis 1900 edo do neue 162,00b2 Doutsech S o 101,306r h et x 138755 ſog v Anäustr m Borgw GosBadl Staets Eis Anl 4 104 0 Breslau Wa sch ordd Gr Cred b 4 100,1Bairische Anleihe 4 1105,806 ort Gronau F 18 do IV V ukb b 19051 4 103,60B Allg Elektr Gesellsch 4 102,80b20

rn F Marienb a Ostpreussische 3 100,00Bß ſAschersleb Kaliwerke sBraunsca w 20 Thlr I 105,80b2 Marienb Allawkaw 5 1124,89626 9 4 Bochumer GusestanlKöln AMind Pr Anth 140,80b2 Ostpreuss Südbaln 5 120 40b2 Fom Hyp III IV neue 190,000 8sstahl
n r 135 do VI b 1900 unk 103,40b20 Dessauer Gas 4 eamhb 50 Thlr Aoose 3 1135,60b2ini do V Viſt 1904 uk 105 50bz20 Dortmunder Union 5 1110,800e d r z 70obz Gr Berl Pferdeb I u II 3 101,00BOldenb 40 Thlr Loosel 3 1131,50b2 Posensche 101,70b em Page 4 z 2

Laurahütis 4 98,00b2Naphta Obligationen 6

2

2 5 S

do Union Grat weil 5 141,60620 Ia Meridional Eb 6 6123 60d
Brsl Eisenb W länkel s 194 01b26 Jura Simpl kv Westb 4 108,30b
Breslauer Oelwerke 3 94,00b20 Ludwigehnf Bexbach 10 41,80d2
Butzke Metallindustr 4 130,00b26
Charlottb Wasserwerkl 9 1250 b
Chem Fahbr Schering 11 1246,00B
Chemn Masch Zimm 3
Dessauer Gas, 10 295,7560Egestortt Salzwerke 8 1149,406 Aussig Teplitz 15 1342 000
Elberfeld Farbenfabr 16 lIBöhmische Nordbahn 8
Erdmannsdort Spinn o 91,090 do Westhahn s
Freund Masch Konv 13 247,500 Galiz Karl Ludw

Ausländ Elsen Jtamm n
Stamm Prior Aktien

5s

Harburg Wien Gummi 22 339,75baBGraz Kötlach 56
Harkort St Pr Konv I 130 00 Kaschau Oderherg 4

do Brückenb konv 7 131,80 ba Kronpr R St Seh 4 1100,75b
do do St Pr 8 149,75B lemberg Czernowite THirechberger Masch 8 144,25b26Oeterr Nordwestb s

Keyliug Th Eiseng 5 127,29 do B Elbethalb sKurfürstendamm Ges 9050 PSüdösterreich Lomb I 41 60b
La Veloce Hal D o 90,75 b Ungar Onliz Far 5Ludw Löwe Co 20 1344,00 ba

lial Fis ObDI v St gar J do XIII rz 100 03 706i e i e er o Mnteimeerd er er Centr Flab re 100 4 o do re Notadeuteeler Iioy d 4 102, ci a
funere 7772emerg Crernowitz 4 100 3000 o do 1600 108 80 O bersehl Eisen Ind 4 100,206n l ar est Frau Stnatab alte 9 84/800 e o i 101,00b2oly Tiele Winkler 4Bugar Stagt Anl ige3 5 190722 40 Ergäuzuugen 3 93,40b0 Pr H A B VII xII 10160b o lögher Garten 5 103 250

c fien Gold Aul 1880 93 90 do Gold Pr 4 do do XV XVIII 103,90b20
hie Anſeihe v 18061 6 100 10 O esterr Lokalbahn 4 Pr Hp V A G Cert 100,50b26 Bank Aktien
eyptioohe vriv Api 31 do Nordwestbahnf s do do I1906 105,40b20 rh vo 4 D D PWüdöster Bahn inb 8 71,30 do do Gert 100,00b20 Bank d Berl Kassenv 512 127,806Freiburg 15 Fr Loose 20,40b2 do Obligationen 5 110,106 Pr Pfkäbr B uk 19051 35 101,800 Berg Märic B i Elbt 711 146,00b B
an e j is81 WVugar Nordostbhahn 5 14o0 Kleinb ObI b 1904 3 102,000 Berliner Bank 7 114,80b20e on Golärente 27,760 90 o Gold O 105 7062 Saehsische Börsen Handels verein 6 114,006404o Monoro An do Eisenb Silb A a 102 40beB do 33,102,300 Cob Gotln Kredit Ges 5 100,80040 G i 5 D yangorod Domhbr gar 4917104,80 Westpr riit F E B 31 100,60bz Cöln W a Komm s I106,506
Aailänd 10 Iire i ogel 13 707 Kosl Woronesch Obl 4 102,006 S Pommersche 4 105,60bz Danziger Privatbank 8 1149,606es jkauer An à 100 6 95 75b2 Chark Asow ObI a 101,00bz6 Posensche 4 105 50bz2 Dessauer Landesbank s

exi u à o 6 56 e Kursk Kiew 4 102 1062 Preussische 4 1105,50Bß Deutsche Grundschuld 7 1334 50b20Norwe Vinnte Anl ss 3 WMoseo Kiew Woron 4 1102,25b20 enen 4 105,50b2 do Effekt B Hahn 7 118 100
h e n r e 4 98,800 Sehlesischo 4 105,80b2 do Hypoth B Berl 6 120,100r r 102 6 ob Moseo Rjasan a Dresdener Bankverein 7 1119,400a w 86 Mosco Smolensk 5 104,00b Borgwerks u Rütten Ges do Kredit Anstalt 12 140,50ba
W J a r 5 Ejasan Koslow 4 102,30b2 Aplerbeeck 0 138,00b20Essener Kredit 7 1143,506ar V um 4 aschk Morezansk 5 Arenberger Bergwerkl 35 646,000 Gothaer Privatbank 6 121,40B

Nicolai Oblig 4 RkRybinsk Bologoye 5 102 10b26Baroper Walzwerk 0 753,00B do Grundkreditb 4 129,00b2043 Boden Kreat 5 z ooo Hüss Süd westhann 4 102,800 Berzelius 5 158,00 be do do junge 4 113800
go o ar a 104 90 b Hranskaukasiseche 3 88,100 Bismarckhütte 8 1215,60b26 Hamburg Hypofh 8 1160,00b B

üg krim An Warschau Wienerl ber 4 P Bonifacius Bergwerk 0 111,90b2 Hamb Com u Hisk B 7 l 130,60b2
t do 1666 5 169,503 do IX Ser 4 1103,60B Concordia Bergwerk 7163 50621 Königsberg Vereinsb 5 106,250

e weg St Anl I8861 3 10 10b2 WVlacikawkas Oblig 4 SConsolidat Bergw G 9 210,75b20 eipziger Bank 7 158,90b20
do do 18060 do ukdb b 19061 4 1102 10620Consol Marie o 665 00b26 übecker Kommerzb 62 129,5060do Hyp Pfäbr 18791 4 27 7 Manitoba rz 1933 4 102 206 Duxer Kohlen kon 12 1174,00b2 Magdeburger Privatb 5 112,00b2B
do yp do 16761 4 106 10b20 Northern Pac I b 19211 6 113,25b20 Eschweiler Bergwerk 3 159,25v20 Nordd Grund Kredit 5 108,25b 0

gpanische Eaterieurs 4 63 900 do 11 18331 6 elsenkirehb Gussstahll 2 109,00bz20 Pr Hyp Spielh 6 136 25620
Türkincie Anleihe 1 I do III rz 9371 6 71,50b26Georg Marien St A o 93,50be0 Preuss Pfandbr BK 7 130,250

do Admirist t 5 6896 ,002 do s do St Pr 4 1109,50b60 Realkredit Bank 19,00b20do 400 Fres Lose 112 1062 8 Louis u S Fr rz 1931 6 Earzer Eisenw konv o 39,40Der o do do 5 696,30b20 do do St Pr O J 44 75626ngarische Gold A 4 103 90620 nCentral Pacifie s 89,50b2 mImqustrio Axtten Leipziger Börse 6 MAaiT r Anatolische 5 89 10b20 k M Zt Mämiraſgarten Bd 4 527 2 z ortug Eisenb O i 3 67,490 3 8uchs Rept An 2333 88,9022 4 bansf Gew 1882 500 103 2504 alle la hinen o 1721000 do 1889 3 37 60b2 3 do 1000 98,90d2 4 do 1879 103,250
Auhulter Muschinen Serb Fis Hyp Obl A s 53 do 50099,10b2 do Em 1875 103,256Annaburger Steingut 39 187,00b20 Iäit B 5 Thlr 4 Lpu Stadtobl 1884 105,500Ccharidrxi 7 en re 30 Staatsanl 1855 100 90,2503 a do 1876 106,500do B Wumered G 26 180 r2 3 4o 67 k o 500 108,2502 81 Altb Landoblig 1000 103 500
e 70 Bisenvahn Stamm Aktion Ianärentenbr 500 101,000 do do 5000 108,500
Braunschweiger Jute 12 1175,60b26 Aachen Mastricht 2 i 90 00 b r DHiv
Berl Anh Maschinen 6 1142,50 b Altenburg Zeitz 10 BDiv Bisenb Htamm Akt 5 Iſipz Baubank 103 006Berliner Bockbrauereil 8 II199,00b26Buschtiehrader B los 272,100 15 Aussig Tepl 500 344,00b2 do Elektr Werke 133,756
do Brauerei Königet 6 1s0 1020Halberst Blankenb s 128 0062 8 Böhw Noräbabhn 182,000 do elektr Strassb 164,00B

11 14 e 283,250 10 do Bierbr Reudn108 0 do 273 00b2 v Riebeck Co 209,50B
10 Galiz K Ludw B I110,606 15 Lpz Kammgarnsp 212,00B
5 Graz Kößach 138,000 7 o Malzf Schkeud 164,00B
2 Mlarienburg Mlawka 92,0060 o Ilansfelder Kuxe 520,00b20

8 L Kammg Sp
8Solbri 122,500Div Zisonb St P Akt 8 Säüchs Maeeh Fahr t

5 Dux Bodenb Lit A Hartmann I189,5005 do do B 16 S8äüehs Webstuhl5 Marienburg MAllawka 124,500 Fabr Schönherr 308,006

6 r v 37 2 4,000Div Banx u R 0 tamm Pr 204,000n n Kroatr Akt hür Br V St 120760u e S a 212,0960 6 doresdeuer Bank 156 30b Zeitz6 Gothaer Privathb 121,900 r e brüs a
J Gier Bank s 2 a Zuekerſfab Glauzig 1192 0

St Prior 128,00B

a Sächs Bank 122,300 rZwiekauer 107 ob 6 Zuckerratf Halle 124
Ausl Bisenbl P OvbIM re u lvangor Dombrow 5 Aussig Teplih 2 h Kiew v Piv In4 Axtten Pr ung Be to3,000Nerger neten 121 arsehau eraspoi 116 50 b Stamm Prior 4 ao do SGoua 102,500

Nordd Eiswerke in 90 50 b Warschau Wien 195 3 Chemn Werkz M 5 Buschtihr B Wdw 109,8560Omnibus Gevelisehaſt 12 261,50b20 19 c 125,59640 5 do w 1871109,350
e Poril Cem J t Se 58 25 b a ge e i 60 un deia en 102 jott rardba n 7 175 75bPlerdebahn Breslauer 182,00B ltal Meridionnux öö 12360 b W e 84,000 z nen 108,090

83252 108,600 t mung e 10 75 b du Vorz A 80,250 5 45 108,000ngerhäuser Maseh J uxemb Pr Hur 4 77 204 x n wenSchäfer u Walcker 2 IIs obzöSehweiz Centralbuhn 140,40b Germarie Wäh 102,o00 W en 72 102 a
Seht iel Da i o 8ohn luss ooo 9 Rarehau Oaeorborg 90,fonziemens Gl Irätuir 11 o do Unionbahn 465 0Hallesche Str B s0 260 4 Prag Dux Gold 100,800
Stettiner Cham Didier 15 248,506 4 Ketteo Elbs O Akt 78,256 5 Gold 114,6061 Körbisd Zuckerfb 127,600 5 Prag Turnau
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